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das Wellgewiſſen bäumt fih auf. 


Große Erregung in London, Paris und Genf über den Hoare⸗Laval ichen Vorschlag 


London, 13. Dezember. Der Widerſtand gegen. 


die von Hoare und Laval in Paris ausgearbeiteten Frie⸗ 
densvorſchläge wächſt in England von Stunde zu Stunde 
und zieht immer weitere Kreiſe. Geſtern begab ſich zum 
Miniſterpräſidenten Baldwin eine Delegation der Freunde 
des Völkerbundes, um in Sachen der Pariſer Friedens⸗ 
vorſchlüge zu intervenieren. Der Delegation gehörten an 
Lord Cecil als Vorſitzender, Prof. Gilbert, Lord Allen, 
Sir Auſten Chamberlain und der Generalſekretär Gar⸗ 
nett. Die Delegation machte den Miniſterpräſidenten auf 
die großen Bedenken aufmerkſam, die in der engliſchen 
Oeſſentlichkeit gegen die durch die Preſſe bekanntgeworde⸗ 
nen Vorſchläge hervorgebracht werden und forderte von der 
Regierung die Fortſetzung der Sanktionen gegen Italien 
ſowie Widerſtand gegen alle Vorſchläge, die eine Beloh⸗ 
nung für den Angreifer. bedeuten könnten. 

Miniſterpräſident Baldwin erklärte der Delegation 
nur, daß die Regierung weiterhin unerſchüttert bei den 
Satzungen des Völkerbundes ſtehe. 

Der in Rom veröffentlichte Text der Pariſer Vor⸗ 
ſchläge, die ſich im allgemeinen mit den in der Preſſe be⸗ 
reits belauntgewordenen Vorſchlägen decken, hat die Un⸗ 
ruhe in England nur noch vergrößert. Man kann es in. 
engliſchen Kreiſen nicht begreifen, wieſo Miniſterpräſident 
Baldwin und Miniſter Eden im Parlament erklären 
konnten, daß zwiſchen den Preſſemeldungen und den tat⸗ 
zächlichen Vorſchlägen ein weitgehender Unterſchied be⸗ 
ſtehe. Dieſe Erklärungen der Miniſter hatten die Stim⸗ 
mung zwar beſchwichtigt, dafür iſt aber jetzt die Reaktion 
um ſo ſtärker. Die Enttäuſchung iſt ſelbſt in den Kreiſen 
der Konſervativen ſehr groß. Wie der „Mancheſter 
Guardian“ mitteilt, ſoll auch der Schatzkanzler Neville 
Chamberlain einen ausgeſprochen negativen Standpunkt 
zu den Pariſer Vorſchlägen einnehmen. 

Die Antwort des abeſſiniſchen Kaiſers auf die Frie⸗ 
densvorſchläge hat in London den allerbeſten Eindruck 
hervorgerufen. Man iſt hier der Meinung, daß ſie einen 
weiſterhaften diplomatiſchen Schachzug darſtellt, inden: 
darin die Vorſchläge weder abgelehnt, noch angenommen 
werden und damit die volle Verantwortung dem Völker⸗ 
bund auferlegt wird. 


Ueberraſchende Nüd'chr Hoares 
nach London. 


London, 13. Dezember. Der engliſche Außen⸗ 
miniſter Hoare, der ſich erſt vor wenigen Tagen in die 
Schweiz begeben hat, um dort auf Anraten ſeines Arztes 
einen mehrwöchigen Erholungsurlaub zu verbringen, wird 
bereits in der kommenden Woche nach London zurüd- 
kehren. 
Wie das engliſche Auswärtige Amt am Freitag abend 
bekanntgibt, hatte Sir Samuel Hoare nach ſeiner Ankunft 
in der Schweiz einen leichten Unfall, bei dem er ſich das 
Naſenbein brach. Dies machte eine ſorgfältige ärztliche 
Behandlung notwendig, die Sir Samuel Hoare hinderte, 
ſeine Abſicht, nach London zurückzukehren, bereits auszu⸗ 
führen. Er beabſichtigt jedoch, ſobald er kann, zu reiſen, 
auf jeden Fall noch vor der Ausſprache im Unterhaus. 


Der Vorſtoß der franzöſi chen Linken 


Paris, 13. Dezember. Der Widerſtand gegen die 
Außenpolitik der Regierung, insbeſondere wegen der Vor⸗ 
ſchläge zur Beilegung des Konflikts zwiſchen Italien und 
Abeffinien, nimmt bedeutende Formen an. Die Tatſache, 
daß die geſamte Linke von den Kommuniſten bis zu den 
Radikalſozjalen geſchloſſen gegen die Regierungs politik 
vorzugehen gewillt iſt, wird in politiſchen Kreiſen als der 
en einer neuen Attacke gegen die Regierung ang: 
chen. 2 vB 

Puris, 13. Desember. Die Linksparteien der Kam⸗ 
mer benutzten die Gelegenheit der allgemeinen Haushalts: 
ausſprache zu Beginn der Freitagnachmittagsſitzung zu 
einem Vorſtoß gegen den zwiſchen Laval und Hoare 
3 Plan zur Beilegung des italieniſch⸗abeſſini⸗ 
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Der Kommuniſt Peri und der Radikalſoziale Cot 
kugen ihre ſchwerwiegenden Bedenken gegen den erwähn⸗ 
ten Plan vor und je ein Vertreter der ſozialiſtiſchen Par⸗ 
tei und der gemäßigten Neu⸗Sozialiſten ſchloſſen ſich den 
Erklärungen dieſer beiden Abgeordneten an. 

Abg. Peri rief zum Schluß ſeiner Ausführungen in 
den Saal, das franzöſiſche Volk müſſe es ablehnen, be 
ſchmachvollen Handel Lavals zuzuſtimmen. 

Abg. Cot betonte, es würde Frankreich nicht zur 
Ehre gereichen, wenn es jetzt Sanktionsmaßnahmen gegen 
einen Staat ablehne, der als Angreifer geſtempelt worden 
jei. Es wäre eine Schande, wenn man zur Grund age de 
Beilegung dieſes Krieges einen Plan nehmen würde, der 
dem Angreifer von heute gewiſſermaßen eine Belohnung 
gibt; das könnte in Zukunft in einem ähnlichen Falle 
ſchwerwiegende Folgen haben. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. umgebung 


Die Ausführungen Cots wurden von der geſamten 
Linken, einſchließlich der Radikalſozialen, mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen. 

Die Kammer ſetzte dann die Ausſprache über ben 
Haushaltsplan fort. 


Starker Widerstand in Genf zu erwarten 


Paris, 13. Dezember. Die hier aus Genf eintreſ⸗ 


ſenden Nachrichten laſſen erkennen, daß der franzöſiſch⸗ 
engliſche Vorſchlag zur Regelung des abeſſinſchen Kon⸗ 
flitts in Genſer diplomatiſchen Kreiſen auf erheblichen 
Widerſtand ſtoßen wird. Wie der Korreſpondent des „Le 
Jour“ meldet, war Miniſterpräſident Laval über die ner⸗ 
vöſe und reſervierte Aufnahme überraſcht, die der Pariſer 
Vorſc jag in Genf gefunden hat. U. a. wird erklärt, daß 
der Vorſchlag im Widerſpruch zu Art. 10 des Völkerbund⸗ 
paktes ſtehe. Angeſichts dieſer Lage der Dinge iſt die 
Stellungnahme der im Völkerbundrat vertretenen Staa: 
ten äußerſt ungewiß. Starken Widerſtand erwartet man 
von ſeiten Dänemarks, der Türkei, Polens und der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Staaten. 


der franzöſiſch⸗engliſche Plan. 


Senf, 13. Dezember. Das Völkerbundsſekretariat 
veröffentlicht den Text der engliſch⸗franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchläge zur Beilegung des italieniſch⸗abeſſiniſchen Kon⸗ 
flikts, die der italieniſchen und abeſſiniſchen Regierung fo: 
wie den Mitgliedern des Völkerbundes zugeſtellt wor⸗ 
den ind. er 

I. Gebietsabtretungen und Grenzberichtigungen. 

a. Abtretung des öſtlichen Tigre an 
Italien. Die Grenze dieſes Gebiets ſoll im Süden 
jenſeits des Fluſſes Geva verlaufen und im Weſten durch 
eine nordſüdliche Linie beſtimmt werden, die zwiſchen 
Akſum, das Abeſſinien verbleiben würde, und Adu a 
liegt. N N 
„ b. Grenzberichtigung zwiſchen Danakil und Ery⸗ 
thräa, bei der im Süden Auſſa und das für einen abeſſi⸗ 
niſchen Zugang zum Meere notwendige erythräiſche 
Gebiet ausgenommen bleibe. 8 

e. Grenzberichtigung zwiſchen Ogaden und Ita⸗ 
lieniſch⸗Somali, die von dem Grenzchnittpunlt 
zwiſchen Abeſſinien, Kenya und Italieniſch⸗Somali (alio 
in der Nähe von Dolo) ausginge, in nordöſtlicher Linie 
verlaufe und Uebi⸗Scebili bei Iddolo ſchneide, zwiſchen 
Gorrahai und Varndab verlaufe und im Schnittpunkt der 
engliſche Somaligrenze im 45. Längengrad enden würde. 
Die den Stämmen von Engliſch⸗Somali gehörenden 
Weid⸗ und Brunnenrechte, die in den Italien zugewieſe⸗ 
nen Gebieten liegen, ſollen gewährleiſtet werden. 

d. Abeſſinien erhält einen Zugang zum 
Meer in abſoluten Befig, und zwar werde Ita⸗ 
lien einen Gebietsſtreifen entlang der Nordgrenze von 
Franzöſiſch⸗Somali mit dem Hafen von Aſſab ab- 
treten. Die engliſche Regierung und die franzöſiſche Re⸗ 
gierung werden Sorge dafür tragen, von der abeſſiniſchen 
Regierung dafür Garantien zu erhalten, daß die Ver⸗ 
pflichtungen, die ihm für die erworbenen Gebiete in bezug 
auf Sklaverei und Waffenhandel obliegen, erfüllt werden. 


Die franzöſiſche und die engliſche Regierung werden 
in Addis Abeba und in Genf gern ihren Einfluß dahin 
ausüben, um die Annahme durch den Kaiſer von Abeſſi⸗ 
nien und den Völkerbund zu erreichen. Vorgeſchlagen 
wird die Bildung einer Italien vorbehaltenen wirtſchaft⸗ 
lichen Ausdehnungszone in Südabeſſi⸗ 
nien. Dieſe Zone ſoll begrenzt ſein im Oſten von der 
neuen Grenze zwiſchen Abeſſinjen und Italieniſch⸗Somali, 
im Norden vom 8. Breitengrad, im Weſten vom 35 Län⸗ 
gengrad und im Süden von der Grenze zwichen Abeſſi⸗ 
nien und Kenya. Innerhalb dieſer Zone, die einen in⸗ 
tegrierenden Beſtandtell Abeſſiniens 
bilden wird, würde Italien Wirtſchaftsrechte ausſchließli⸗ 
cher Art genießen, die von einer privilegierten Geſellſchaft 
oder einem ähnlichen wirtſchaftlichen Gebilde verwertet 
went i 5 


beim Vorbehalt von durch Eingebo⸗ 


rene oder Ausländer erworbenen Rechte das Eigentums⸗ 
recht auf die unbeſetzten Gebiete, das Ausbeutungsrecht 
auf Bergwerke, Wälder uſw. zuerkannt erhielte. 

Dieſe Geſellſchaft hätte die Verpflichtung, zum wirt⸗ 
ſchaftlichen Ausbau des Landes beizutragen und einen 
Teil ſeiner Gewinne im ſozialen Intereſſe zugunſten der 
eingeborenen Bevölkerung zu verwenden. Die Kon⸗ 
trolle der abeſſiniſchen Verwaltung in dieſer Zone 
würde unter der Souveränität des Kaiſers von den 
Dienſteinrichtungen ausgeübt werden, die in dem dom 
Völkerbund ausgearbeiteten Beiſtandsplan vorge⸗ 
ſehen find. Italien hätte bei dieſer Dienſteinrichtung, die 
von einem bei der Zentralregierung eingeſetzten Dele⸗ 
gierten abhängen würde, einen überwiegenden, aber 
nicht auschließlich Anteil. Der erwähnte Delegierte, der 
italieniſcher Nationalität ſein könnte, wäre der Vertreter 
für die fraglichen Angelegenheiten des erſten Dele⸗ 
gierten des Völkerbundes beim Kater von 
Abeſſinien. Dieſer letztere Delegierte wäre nicht Staats⸗ 
angehöriger einer der an Abeſſinien grenzenden Mächte. 

Die in dem Beiſtandsplan vorgeſehenen Dienſtein⸗ 
richtungen ſowohl in der Haupt⸗ als in der reſervierten 
Zone würden es als eine ihrer weſentlichſten Pflichten 
haben, die Sicherheit der italienischen Staatsangehörigen 
und der italieniſchen Unternehmungen zu garantieren. 

Die engliſche und die franzöſiſche Regierung werden 
ſich gern dafür verwenden, damit dieſe Organiſation, de⸗ 
ren Einzelheiten vom Völkerbund ausgearbeitet werden 
ſollen, die Intereſſen Italiens in dieſem Gebiet in vollem 
Umfange ſchützt. i 


Der Nenus verlangt Einberufung 
des Völlerbundes. 


Paris, 13. Dezember. Nach einer Havasmeldung 
haben die Geſandten Frankreichs und Englands in Addis 
Abeba dem abeſſiniſchen Außenminiſter am Freitag gegen 
Mittag die Vorſchläge für eine Löſung des Streitfallos 
mit Italien überreicht. A 

Addis Abeba, 13. Dezember. In abeſſiniſchen 
Regierungskreiſen werden die Pariſer Vorſchläge mit ſehr 
gemiſchten Gefühlen betrachtet. Man iſt der Anſicht, daß 
die franzöſiſche Politik von der geraden Völkerbundslinie 
zum Schaden Abeſſiniens abweiche. Im Laufe des Frei⸗ 
tagnachmittag werden die Vorſchläge im Hauptquartier 
von Deſſie beraten werden und man glaubt, daß die Ant⸗ 
wort des Kaiſers am Sonnabend vorliegen wird. Stche⸗ 
rem Vernehmen nach werden die Vorſchläge abge⸗ 
lehnt werden. 

Genf. 13. Dezember. Der Ka'ſer von Nen 
Fat, ohne allerd'yrgs eine fürmicke Antwort auf die eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Vorſchiage zu erteilen. die Ei berufmig 
der Völkerbundsverſammlung zur Prüſung der neuen Lag⸗ 
beantrogt. f 

Das Volkerbundsſetretariak hat daraufhin mit de: 
italieniſchen Regierung Fühlung genommen, die ſich auf 
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den Standpunkt ſtellt, daß ein derartiger Antrag Abeſſt 
niens nicht rechtswirk⸗ am ſei. Die Juriſten der verſchie⸗ 
denen Mächte in Genf ſind der Anſicht, daß im Augen⸗ 
blick der Rat befaßt iſt und daß deshalb die Einberufung 
der Verſammlung erſt nach der Ratsſitzung, die belannt⸗ 
lich am Mittwoch ſtattfinden ſoll, in Betracht kommen 
kann. Das ſcheint auch die Auffassung des Präſidenten 
der Verſammlung, des tſchechiſchen AußenminiſtersBeneſch 
zu fein, deſſen endgültige Stellungnihme am Freitag 
abend erwartet wird. Auf engliſcher Seite hat man, wie 
verlautet, gegen die Befaſſung der Völkerbundsverſamm⸗ 
lung nichts einzuwenden. 


Unterſuchung des Bombardements 
von Deſſie. 


Addis Abeba, 13. Dezember. In Deſſie iſt der 
Ausſchuß des internationalen Roten Kreuzes zuſammen⸗ 
getreten, am im Zuſammenhang mit dem Luf bombarde⸗ 
ment eine Unterſuchung anzuſtellen. Das Ergebnis foll 
Genf mitgeteilt werden. 


Au ſehenerregende Aus agen der letzten 
vor dem 
1 m Prozeß wegen der Ermordung des Innenmini⸗ 
ſters Pieracli iſt eine überraſchende Wendung eingetreten. 
Nachdem die Verhandlungen der letzlen Tage mir dem 
weiteren Verhör der Zeugen ausgefüllt waren, war man 
zum letzten der zur Verhandlung erſchienenen Zeugen an⸗ 
gelangt, während aber noch 36 Zeugen verblieben, die 
ſich nicht geſtellt haben. Entgegen den Einwendungen der 
Verteidiger beſchloß das Gericht auf Antrag des Staats⸗ 
anwalts, auf die zwangsweiſe Vorführung dieſer Zeugen 
zu verzichten und lediglich ihre in der Unterſuchung ge⸗ 
machten Ausſagen zu verleſen. Dadurch wird der Proſeß 


bedeutend beſchkeunigt werden, fo daß mit feinem Abſchluß 
noch vor den Feiertagen gerechnet werden kann. 


Das Verhör der leßten vor Gericht vernommenen 
Zeugen war reich an geradezu ſenſationellen Momenten 

U. a. ſagle der Leiter des Unterſuchungsamtes in 
Marian, Kommiſſar Banko, aus, der u. a. mitteilt, daß 
ſich die Polizei des ukrainiſchen Studenten Jerzy Dutka 
bedient habe, der ihr Nachrichten über die in Warſchau 
lebenden Ukrainer zukommen ließ. Dutka wurde aber 
ſpäter von der Polizei wieder entlaſſen, da es ſich erwie⸗ 
ſen habe, daß er auch zur Provokation gegriffen habe. 

Es wurde noch der Sekretär des Innenminiſteriums 
Stawieli vernommen, der u. a. ausſagt, daß am kritiſchen 
Tage eine Stunde vor der Ermordung des Miniſters der 
Führer der polniſchen Nationalen Jugend Dr. Mosdorff 
ihn telephoniſch angerufen und um eine dringende 
Audienz beim Miniſter gebeten habe. Als er, der Zeuge, 
ihm erklärt habe, daß der Minifter vernommen jet und 
ihn erſt an einem der nächſten Tage empfangen. 
könnte, habe Dr. Mosdorff erklärt, daß dies ae 
ſchon zu jpät fein lönne. 

Nach dieſer ſenſationellen Feſtſtelung richtet der 
Rechtsanwalt Hanliewicz an den Zeugen eine Reihe von 
Fragen, die jedoch ſämtlich vom Vorſitzenden abge⸗ 


Polens Anlehebemühungen in London 


Bereits ſeit längerer Zeit finden Verhandlungen 
Jwiſchen polniſchen Regierungsvertretern und engliſchen 
Finanzi iers über eine Anleihe für Polen ſtatt. U. a. weilte 
a den letzten Monaten der Vizeminiſter Adam Koc wie⸗ 

derholt in London und führte dort Verhandlungen mit 
der engliſchen Verſicherungsgeſellſchaft „Prudential“ über 
eine größere Anleihe, die ausſchließlich für Inveſtitionen 
verwendet werden würde, durch. Vorgeſtern hat Vize⸗ 
miniſter Koe nach mehrwöchigem Aufenthalt London wir 
der verlaſſen und iſt augenblicklich unterwegs nach Polen. 

Wie es heißt, ſollen die Verhandlungen bereits ziem⸗ 
lich weit vorgechritten ſein. In den letzten Wochen weil: 
ten auch zwei Direktoren der „Prudential“ mehrere Tage 
in Polen, wobei ſie auf ihren Reifen von dem Vertrauens- 
mann und Vertreter der „Prudential“ für Polen Szymon 
Landau, einem bekannten Finanzier, begleitet wurden. 
Landau ſoll bei dieſen Anleiheverhandlungen eine hervor⸗ 
ragende Rolle ſpielen und weilte letztens auch zuſammen 
mit Koc in London. 


1 Milton Kinder ohe Unterricht. 
Das Anwachſen des Analphabetentums. 


Den Berechungen des Polniſchen Leßrerverbandes 
aufoige find in Polen heute ſchon eine Million Kinder 
nicht einge rhult. Für das nächſte Jahr wird mit e nꝛe 
Zunahme dieſer Zahl auf 1 300 000 und für das Jaht 
1937 auf 1 500 000 gerechnet. 

Um alle Kinder in Schulen unterbringen zu können, 
ſind heute bereits 20 000 neue Lehrſtellen erforderlich. 
Zur Bezahlung dieſer Lehrer und der entſprechenden 
Schulen werden 40 Millionen Zloty benötigt. Die Leh⸗ 
rerſchaft erhebt deshalb ihre warnende Stimme und weiſt 
auf 9 große Gefahr der Zunahme des Analphabeten⸗ 
tums hin. 


Numänien und So Sowietrußland. 
Die Frage des Beiſtandsplanes. 


Bukareſt, 13. Dezember. Außenminiſter Titu⸗ 
desen antwortete am Freitag in der Kammer auf die 
Interpellation Georg Bratianus über die Verhandlungen 
Rumäniens mit Sowjelrußland, insbe ondere über den 
Abſchluß eines Beiſtandplanes und die Gewährung 
des Durchmarſchrechts für die ſowjetruſ⸗ 
ſiſche Armee. 
Titulescu erklärte im Namen der Regierung, daß er 
weder in der Vergangenheit über einen Beiſtandsplan 
oder gar über die Gewährung von Durchmarſchrechten 
verhandelt habe, noch in der Gegenwart darüber ver⸗ 
handle. Er ſtellte aber keinesfalls die Möglichkeit einer 
Aufnahme bon Verhandlungen zum Abſchluß eines Bei⸗ 
ſtandspaktes mit Sowjetrußland in Abrede. Wenn aber 
Georg Bratianu meine, daß Verhandlungen mit Somjet- 
rußland die Gefahr einer Oeffnung der nationalen Gren⸗ 

zen und den Einmarſch einer fremden Armee mit fi brin⸗ 
gen können, ſo müſſe er, Titulescu, feſtſtellen, daß derade 
die Freundſchaſt und das Vertrauen zum ſomjetruſſiſchen 
Nachbarn das beſte Mittel darſtellen, um eine ſolche Ge⸗ 
ſuhr zu leſchwüren. 

Mit erhobener Stimme fügte der Außenminiſter hin⸗ 
zu: „Die Freundſchaft mit ſeinem großen und mächtigſten 
Nachbarn iſt für Rumänien eine geographiſche und hiſto⸗ 
riſche Notwendigkeit. Kein Staat kann ſie als eine gegen 
ihn gerichtete Politik oder als „Teilnahme an irgendeinem 
Einkreiſungsmanöver anſehen.“ 

In der Führung der Außenpolitik Rumäniens be⸗ 
ſtimmten ihn keinerlei feindſelige Gefühle gegen irgend⸗ 
welchen Staat. Der Außenminiſter ſprach n weiter über die 
Vereinbarkeit der Annäherung an Sowjerruß⸗ 
land mit den beſtehenden Bündnisverßflichtungen Ru⸗ 
mäniens und auch über die Vereinbarkeit der tſchechiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Beiſtandspaktes mit den Bündniſſen Ru⸗ 
mäniens, der Kleinen Entente, Frankreichs und Polens. 
Dabei wies er darauf hin, daß der tſchechiſch⸗ſowjetruſſiſche 
Beiſtandspakt vor ſeinem Abſchluß von Jugoflawien und 
Rumänien geprüft und gutgeheißen worden ſei. 


Vor dem Rüdteitt Maſarh's. 


Prag, 13. Dezember. Der Präſident der Republik, 
Maſaryk, hat ſich, wie das „Prager Tagblatt“ u. a. mel⸗ 
det, zum Rücktritt von ſeinem hohen Amt entſchloſſen. 
Nach einer amtlichen Mitteilung wird Minifterpräfident 
Dr. Hodza Sonnabend wahrſccheinlich um die 16. Stunde 
im Rundfunk ſprechen. Sonnabend 12 Uhr mittags ſind 

Miniſterpräſident Dr. Hodza, Kammerpräſident Malypeir 
und Senatspräſident Dr. Soukup nach Schloß Lana, dem 
Eip des Staatspräſidenten Ma aryk, geladen. Eine Nach⸗ 
richt über das Ergebnis bike Audienz wird in den Nach⸗ 
mittagsſtunden erwartet. Die Wahl des neuen Präſtden⸗ 
ten wird Mittwoch, den 18. Dezember, im Vladyſlav⸗ 
Saal der Prager Burg ſtattfinden. Für Sonnabend wer⸗ 
den Aaundgedußgen der Prager Vevölterung erwartet. 


Zum Umſturzverſuch in Eftland. 
Weitere Worhaſtungen. 


Reval, 13. Dezember. Die Unterſuchung 
8. Dezember aufgedeckten Umſturzplanes der faſchiſtiſchen 
Freiheitskämpfer hat ergeben, daß die Waffen aus Finn⸗ 
land eingeſchmuggelt worden ſind. Im Zuſammenhang 
damit iſt den in Finnland als Emigranten lebenden Füh⸗ 
rern der eſtländiſchen Freiheitskämpfer, Sirk und Teig, 
von den finnländiſchen Behörden die Ausreiſeerlaubnis 
entzogen worden. In Reval wird ihre Verhaftung und 
Auslieferung erwartet. Im übrigen erfolgten in Eſtland 
zuhlreiche neue Verhaſtungen. So wurde der durch den 
Verkauf der eſtländiſchen Kriegs chiffe ſeinerzeit bekannt⸗ 
gewordene verabschiedete General Toerwand in Haft se: 
nommen. Der eſtländiſche Geſandte in Schweden, Puſta, 
der für den Außenminiſterpoſten in der neuen Regierung 
auserſehen war, iſt gleich nach ſeiner Ankunft aus Stock⸗ 
holm ſeines Amtes ne Sig, und in Schußhaft amen 
warden. 5 a 


die Reg er vngsneubildung in Spanien. 
Madrid, 13. Dezember. Nachdem die bisherigen 
Verſuche zur Re nee geſcheitert find, hat ber | . 
Staatspräſident den früheren Generalgouverneur von Sur | 
| 

N 

N 


des am 


talonien, Portela Valladares, mit der Regierungsneubil⸗ 
dung beauftragt. 


Auch Ste können ſich einen erft« 


A CH TUN G 1 klaſſigen Radio⸗Apparat anſchaffen 


Rex-Rontinent 


Guropa-Empfänger für nur Zl. 183. — gegen bequeme 
Teilzahlung. Minimaler K 


RADIO REICHER sa- 14 


1 


gengenberhöt im Bieradli-Broseh beendet 


Zeugen. — Eine Warnung eine Stunde 
Attentat. 


lehnt wurden. U. a. fragte Rechtsanwalt Nag 
eb Mosdorff während des kelephoniſchen Geſprächs nich 
vor einem Unglück gewarnt habe, ob es wahr ſei, daß der 
Zeuge nach dieſem Geſpräch die Be a ber⸗ 
ſtändigt habe und ob es ihm bekannt ſei, daß Dr. Mos⸗ 
dorff nach dieſem telephoniſchen Geſpräch verſchwunden 
ſei und auch jetzt nicht in Polen weile. 

Nach dieſen, wie erwähnt, vom Gericht ſämtlich abge⸗ 
lehnten Fragen ergriff der Staatsanwalt das Wort und 
wandte ſich dagegen, daß durch dieſe Fragen der Schein 
erweckt werden ſoll, als könnten die Täler nicht die 
Ukrainer ſein, indem er erklärt, daß für die Schuld der 
Ukrainer genügend Beweiſe vorliegen. 
Es wurde ſodann zur Verleſung des Protokolls über 
die Ausſagen der nichterſchiedenen Zeugen vor dem Un⸗ 
terſuchungsrichter geſchritten. 8 

Geſtern jagten bereit3 bie Sachverſtändigen aus. 
U. a. machte ein Sachverſtändiger über die Beſchaffenheit 
der von dem Mörder weggeworfenen Bombe ſeine Aus⸗ 
ſagen, ohne jedoch irgendwelche beſondere Momeite zu be⸗ 
rühren. Morgen werden weitere Sachverſtändige aus⸗ 
ſagen. 


Das Ur eil im Vromberger Prozeß. 


Geſtern verkündete das Bromberger Bezirksgericht das 
Urteil im Prozeß gegen die der Verurſachung der Ausſchrei⸗ 
tungen bei den Sejmwahlen in Wirſitz angeklagten Ange⸗ 
hörigen der Nationalen Partei. Von den 45 Angellag⸗ 
ten wucden 35 für ſchuldig befunden und beſtraft, während 
10 freigeſprochen wurden. 16 Angeklagte wurden dom 
Gericht als die Rädelsführer bezeichnet und zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen von 4 Jahren bis 8 Monaten ohne Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt, während die übrigen Verurteilten Ge⸗ 
fängnisſtrafen von einem Jahr bis einem Monat unter 
Zubilligung einer Bewährungsfriſt erhielten. 


Hallo! Hallo! 


Durch „KOSHOS-RADIO“ 


örft Du ganz Euro Erſchwinglich für jede 
durch fene e e re e 
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Don der Arbeits ront. 
r ee I VOR 
Haus beſitzern. 


Heute vormittag findet im Arbeitsinſpektorat die 
Konferenz in Sachen des Abſchluſſes eines Lohnabkom⸗ 
mens zwiſchen den in Lodz beſtehenden fünf Hausbeſitzer⸗ 
vereinen und den drei Hauswärterverbänden ſtatt. Auf 
der letzten Konferenz lehnten, wie berichtet, die Pausbe⸗ 
ſitzer bie von den Wärtern geforderten Lohnſätze ab und 
varſprachen, für heute eigene Vor ſchläge zu unterbreiten. 
ie uns mitgeteilt, beſtehen jedoch zwiſchen beiden Sei⸗ 
ton ſehr weitgehende Benenjäpe, jo daß mit einer friedli 
chen Beilegung des Konflikts aum zu rechnen iſt. 

Am Sonntag vormittag finden zwei Hauswärterver⸗ 
ſammlungen ſtatt, in welchen zu den Ergebniſſen der mor⸗ 
gigen Konferenz Stellung genommen werden wird. 


Unerlaubte Nachtarbeit und ſonſtige Vergehen. 


Geſtern nacht führte der Arbeitsinſpektor ganz uner⸗ 
wartet in den im Gebäude Wolczanſka 128 untergebrach⸗ 
ten Tertilfabrilen von Gläzer und Klajnblat eine Kon⸗ 
trelle durch. Der Arbeitsinſpektor ſtellte feſt, daß in den 
beiden Betrieben die Arbeitsvorſchriften nicht eingehalten 
werden, keine Lohnbücher vorhanden ſind oder in dieſel⸗ 
ben höhere Löhne als die tatſächlich verdienten eingetra⸗ 
gen werden uſw. Angeſichts deſſen wurden gegen beide 
Birnen Strafprotokolle verfaßt und fie werden ſich nun⸗ 
niehr vor der Strafabteilung des een zu 

verantworten haben. . 


Streit in einer Aderrr (3eberei. 
In der Fabrik von Jerſal in Zgierz find die Arbeiter 
in den Streik getreten, weil die Firma für einen neuein⸗ 
7 Artikel einen zu niedrigen Akkordſatz eingeführt 
abe. Von dem Konflikt wurde der Arbeitsinſpektor in 
u geſetzt. Es ſtreiken gegen 200 Arbeiter. 


Heute Handelszeit bis 21 Uhr. 

Einer Anordnung der Verwaltungsbehörden gemäß 
können Lebensmittelläden, Friſeurgeſchäfte uf. am heu⸗ 
tigen Sonnabend zum erſtenmal bis 21 Uhr geöffnet ſein, 
wie dieſe Geſchäfte überhaupt künftighin an Sonnabenden 
und Tagen vor einem Feiertag bis 21 Uhr geöffnet ſein 
dürſen. In der nächſten Woche werden die Geſchäſte an 
allen Tagen bis 21 Uhr und am 1 dem 22. De⸗ 
Lenser, von 13 bis 18 Uhr geöffnet fein dürfen 


# 
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t. 848 


Am zweiten 
Ziehungstage 
der 3. Klaſſe 
fiel bei uns der 
Gewinn von 


unſere glückliche 
Loſe d. 4. Klaſſe 


Boffzeitung -- Sonnabend, den 14. Vezember 1938, 
wWechſelſtube und Kollektur 


Inh. S. Weinberg und S. Aasmann 
Filialen beſitzen wir nicht. 


20 900 81 6. mut Samuel Weinberg, Betrilaue 90 
eee | 


Scharfe Breistonteolle. 


27 Straſprotokolle an einem Tage. 


Die von den Verwaltungsbehörden nach der Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe gewiſſer Waren eingeleitete Nontrolle 
der einſchlägigen Geſchäfte wird durch eine fliegende Kom⸗ 
miſſion durchgeführt, wobei in allen Fällen, wo höhere 
als die amtlich feſtgeſezten Preiſe gefodert werden, 
Strafprotokolle verfaßt werden. Die Kontrollkommiſſion 
ſah fi veranlaßt, am Donnerstag allein nicht weniger 
als 27 Protokolle gegen Beſitzer von Lebensmittelläden, 
Bäckereien, Fleiſchereien, gegen Kohlenhändler uſw. wegen 
Nichteinhaltung der amtlichen Preiſe zu verfaſſen. Be⸗ 
zeichnend iſt, daß dieſe Nichtbeachtung der Vorſchriſten 
vor allem an der Peripherie der Stadt feſtzuſtellen iſt. 
Allen Perſonen, gegenüber welchen dieſe Protokolle ver⸗ 
faßt wurden, droht eine Geldſtrafe bis zu 3000 Zloty 
oder eine Freiheitsſtrafe bis zu 3 Monaten Arreſt. 

Alle Perſonen, von welchen höhere als die amtlich 
eſtgeſetzten Preiſe gefordert werden, find aufgefordert, 
dies der Approviſationsabteilung der Stadtſtaroſtei, Ki⸗ 
Inifiego 152, zu melden. 


Die Frage der Preiſe in den Reſtaurants. 


Am Montag findet die Wojewodtſchaftstagung der 
Neſtaurateure und Gaſthausbeſitzer ſtatt, die zu der von 
den Verwaltungsbehörden geforderten Herabſetzung der 
Preiſe in den Reſtaurants Stellung nehmen wird. 

Um einem Preiswucher im Fiſchhandel in der Vor⸗ 
fetertagszeit vorzubeugen, wird die Approviſationsable'⸗ 
lung der Stadtſtaröſtei nach dem Beispiel früherer Jahre 
eine Kalkulation der Fiſchpreiſe durchführen und zu Br⸗ 
ginn der kommenden Woche eine Preisliſte für die Fiſch⸗ 
geſchäfte herausgeben. 128 


—— — 


verſchür ter Kampf den Freudehäuſern 
Sie ſollen binnen 30 Tagen aufgelöft werden. 


Seit Jahren führt die Lodzer Sittenpolizei einen 
ſcharfen Kampf gegen die in Lodz beſtehenden zahlreichen 
Freudenhäuſer, der jedoch faſt einem Kampf gegen Wind⸗ 
mühlen gleicht. Gelingt es wieder einmal eine ſolche 
Laſterhöhle auszuheben und deren Beſiter oder Beſitzerin 
ſeſtzunehmen, fo finden ſich immer wieder gewiſſenloſe 
Individuen, die den Mädchen Unterſchlupf bieten und 
dieſe als willkommenes Ausbeutungsobjelt betrachten. 
Nunmehr hat die Stadtſtaroſtei dieſer traurigen Erſchei⸗ 

nung beſondere Aufmerkſamleit zugewandt. Stadtſtaroſt 
Dr. Wrona hat angeordnet, daß allen Beſitzern von Freu⸗ 


denhäuſern ein Schreiben zugeſandt werde, in welchem 


0 


dieſe aufgefordert werden, ihre „Unternehmen“ binnen 


Philips Glühbirnen u. Radiolampe 


lauft man am vorteilhafteſten bei 


„AUDIOFON“, Petikauer 168, Tel. 186-87 


Chauffeur konnte den Wagen nicht mehr rechtzeitig zum 
Slehen bringen und Gorſki verſchwand unter dem Poſt⸗ 
auto. Er erlitt einen Armbruch ſowie ernſtliche Ver⸗ 
letzungen an der Bruſt und am Kopfe. Der Verunglückte 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ernſtem Zuſtande 
ins Joſef⸗Krankenhaus geſchafft. 

Auf dem Baluter Ring fiel die Staniſlawa Kaſprzak 
aus Alexandrow ſo unglücklich von einem Wagen der Zu⸗ 
fuhrbahn, daß fie einen Schenkelbruch davontrug. Die 
Verunglückte mußte dem Bezirkskrankenhaus zugeführt 
werden. ö e 158 


Beim Kohlendiebſtahl beide Beine abgefahren. 

Zwiſchen den Stationen Gorzendow und Gorzkowire, 
Kreis Petrikau, wollte der 20jährige Boleſlaw Rakoczy 
von einem vorüberfahrenden Güterzug Kohle ſtehlen. Er 
ſprang auf einen Kohlenwaggon hinauf, was jedoch von 
der Zugwache bemerkt wurde. Da die Zugwache zu ſchic⸗ 
Ben drohte, ſprang Rakoezy von dem in voller Fahrt be⸗ 
findlichen Zuge, geriet aber unter die Räder eines May: 
gons, wobei ihm beide Beide bis an die Knie abgefahren 
wurden. Der Verunglückte wurde in ſehr ſchwerem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. 1 


Auf feinen Bruder ſeſchoſſen. 

Im Dorfe Chorzenice, Gemeinde Brudzice, Kreis 
Radomiio, lam es zwiſchen den Brüdern Leon und Wla⸗ 
dyſtaw Urbanſti zu einem Streit, im Verlaufe deſſen Leon 
auf ſeinen Bruder ſchoß und ihn am Kapfe ernſtlich ber: 
letzte. Der Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht, 
während ſein ſchießwütiger Bruder verhaftet wurde. 


Das Urteil im Schlachibausprozeh. 


Geſängnisſtraſen fiir Dr. Czekotowſki und die Beamtin 
Helena Idarczyk. 

Geſtern verkündete die Strafkammer des Lodzer Be: 

zirksgerichts das Urteil gegen den Veterinärarzt Dr. Cze⸗ 


kotowſti und die Bürobeamtin Helena Pilarczyk, die der 


Verübung der Mißbräuche im Schlachthaus von Chojng 
angeklagt waren. \ 

Dr. Czekotowſki und die Helena Pilarezyk wurden 
ſchuldig befunden, ſich gemeinſam aus der Verſicherangs⸗ 
kaſſe der chriſtlichen und der jüdiſchenFleiſcher eineSumme 
von über 10 000 Zloty angeeignet zu haben und wurden 
verurteilt: Dr. Czelotowſli zu 2 Jahren Gefängnis und 


36 Tagen aufzulöſen, widrigenfalls dieſelben verſieget 7000 Zloty Geldſtraſe, bie Pilarczyt zu einem Jahr Ge⸗ 


und die Beſitzer auf dem Verwaltungswege aus den Loka⸗ 
len zwangsweiſe ausgeſiedelt würden. Das Ziel dieſer 
Aktion iſt, die Sittenmädchen den Klauen der gewiſſen⸗ 
loſen Ausbeuter zu entziehen. (a) | 


Warnung vor Erpreſſern. 

Das Lodzer Journaliſtenſyndikat weiſt darauf hin, 
daß ſich in der letzten Zeit wiederholt bei Perſonen, die in 
Prozeſſen als Angeklagte verwickelt waren, Leute erſchie⸗ 
nen, die ſich als Preſſeleute vorſtellten und Schweigegeld 
für das Verſchweigen „entſprechender Gerichtsberſchte“ 
in den Zeitungen verlangten. Die Unterſuchung der Ver⸗ 
waltung des Lodzer Journaliſtenſyndikats hat ergeben. 
daß dieſe Perſonen mit den Lodzer Redaktionen nichts ge⸗ 
meinſam haben und gewöhnliche Erpreſſer ſind, die der 
Polizei übergeben werden müſſen. Sollten ſich bei irgend⸗ 
jemandem wieder ſolche Perſonen einſtellen, ſo bittet das 


Lodzer Journaliſtenſyndikat, Petrikauer 121, Tel. 187.40, 


er ſofort zu benachrichtigen. 
Ftiüchtiger Häftling ſeſtgenommen. 

Beamten der Unterſuchungspolizei gelang es, in 
Chojny den 31jährigen Walenty Trojanowſki feſtzuneh⸗ 
men, der von der Staatsanwaltſchaft in Lodz geſuch! 
wurde. Und zwar hat Trojanowfki eine Strafe von 15 
Monaten Gefängnis zu verbüßen. Er wurde aus dem 


Gefängnis in Lenc⸗yuca beurlaubt und ſollte ſich am 24. 


Obober zur Verbüßung der weiteren Strafe wieder ir 
Gefängnis einfinden. Trojanowſki tat dies aber nicht, 


| ſondern hielt ſich vor der Polizei verborgen. Er wurde 


oszewſti, Petrikauer 95; 


1 


jezt in das Gefängnis in der Dr. Sterlingſtraße einge: 
liefert. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſki, Nowomiejſta 15: S. Trawkowſt, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmiefſka 21; M. Bar 
H. Skwarczynſki, Kontna 51; 
L. Czynſki, Rokieinſka 53. 


Von der Straßenbahn abgeſprungen und überfahren, 
An der Ecke Petrikauer und Trauguttſtraße ereignete 
ſich geftern ein bedauerlicher Unfall, der auf die Unbcſon⸗ 
genheit mancher Menſchen zurückzuführen iſt. Und zwar 
rang der Konditorbäcker Jan Gorſti, wohnhaft Legjo⸗ 


Rkomſtraße 23, an dieſer Stelle von einer Straßenbahn ab, 


eis in dem gleichen Moment ein Poſtauto hexankam. Der 


fängnis und 500 Zloty Geldſtraſe. 

Außerdem wurde die Helena Pilarczyk ſchuldig be⸗ 
funden, ſich 6216 Zloty, die ſie als Einkommenſteuer von 
den Fleiſchern eingezogen hat, angeeignet zu haben und 
wurde dafür gleichfalls zu einem Jahr Gefängnis und 500 
Sloty Geldſtrafe verurteilt. Ueberdies habe ſich die Pi: 
larczyk 180 Zloty Verſicherungsgebühren der Fleiſcher 
angeeignet und wird hierfür zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

Der Pilarezyk wurden die auferlegten Strafen in 
eine Geſamtſtrafe von einem Jahr Gefängnis und 500 
Zioty kuſammengezogen. 

In der Urteisbegründung erklärte das Gericht, daß 
es als belaſtend den Umſtand in Betracht gezogen habe, 
daß die Verurteilten die Mißbräuche ſyſtematiſch zwei 
Jahre hindurch begangen haben. 


Sport. 
Morgen ERS — A. 
rgen um 11.30 Uhr vormittags begegnen ſich auf 


Mo 
dem ⸗Platz die Fußballmannſchaft des Las und 
WKS. LES tritt mit ſeiner Ligamannſchaft an. 


Eisbahn im Helenenhof bereits eröffnet. 

Geſtern tummelten ſich zum erſtenmal die Schlitt⸗ 
ſchuhläufer auf der Eisbahn im Helenenhof. Obwohl noch 
keine ſtarken Fröſte zu verzeichnen waren, fo find die Eis⸗ 
verhältniſſe auf dem Sportplatz bereits die günſtigſten, ſo 
daß geſtern die Eröffnung erfolgen konnte. In dieſem 
Jahre wurde die Eisfläche noch vergrößert und außerdem 
eine Bahn für das Schnellaufen errichtet. Die Eisbahn 
iſt den ganzen Tag über geöffnet. Die Eintrittspreiſe 
ſind 25 Groſchen für Kinder und die Schuljugend und 
50 Groſchen für Erwachſene. 
NEE eee 


deulſche Sozialiſtiſche Arbeits partei Polnes. 
Jahresverſammlung von Lodz⸗Süd. a 
Sonntag, den 15. Dezember, 10 Uhr vormittags 
findet im Parteilokale die diesjährige Jahresverſamm⸗ 
lung ſtatt. Tagesordnung: 1. Berichte, 2. Neuwahl, 
2 9 Vollzähliges Erſcheinen unbedingt erfor: 
x = 


Maſſenvergiftungen bei einer Nikolausfeier. 

In der Ortſchaft Krasnany in der Tcchechoſlowalke! 
traten Maſſenerkrankungen auf, bei denen man zunächſt 
an Fleiſchvergiftung dachte. Da aber am ſtärkſten die 
Nieren angegriffen waren, ſtanden die Aerzte vor einem 
Rätſel, das auf tragikomiſche Weiſe gelöſt wurde. Insge⸗ 
ſamt wurden zehn Männer und fünfzehn Frauen behan⸗ 
delt, alle zwiſchen 18 und 25 Jahren, die am Vorobend 
an einer Tanzunterhaltung bei einer Nikolausfeier teilge- 
nommen hatten. Drei Bauernburſchen hatten von einer 
Drogerie Kantaridinpulver bezogen, fabrizierten Schoko⸗ 
ladenbonbons und miſchten ihnen das Pulver bei. Kan⸗ 
teridin iſt ein Reizſtoff. Die Burſchen glaubten mit die⸗ 
ſem Mittel die Mädchen ſexuell reizen zu können. Nach 
den Feſtſtellungen der Aerzte hatten die Burſchen ſo viel 
Kantaridin in die Bonbons gemengt, daß eine Vergiftung 
eintreten mußte. Bei einigen trat unaufhaltſames Na⸗ 
ſenbluten ein, andere fühlten in den Verdauungsorganen 
furchtbare Prämpfe. Die Urheber des gefährlichen Spa⸗ 
ßes haben ein Geſtändnis abgelegt. 
FBRIUIBRTBDTAAASUDERTERTEDRSLERDDURULEBDEDARGRDEITLLUNSDURURBTUANTDDEORTHARTINKERRTGE 


Gedenkt der hungernden Vögel! 
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Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 15. Dezember 1935. 
Warſchau⸗Lodz. - 
9.15 Schallplatten 10 Gottesdienſt 12.05 Aus der Ars 
beitswelt 1215 Konzert 14 Miniſter Kwiatkowſki 
ſpricht 14.20 Wunſchkonzert 15.45 Sportratgeber 16,16 
1000 Takte Muſik 18 Straußmuſik 18.30 Hörſpiel 
19.10 Sport 19.30 Humor 20 Soliſtenkonzert 20.45 
Abbſchnitte aus Schriften von Pilſudſti 21 Lemberger 
Welle 21.30 Wir reiſen 21.45 Sport 22 Unſere Ma⸗ 
rine ſpielt 22.40 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
12 Vortrag 19.15 Schallplatten 19.26 Märchen. 
Königswuſterhauſen. 5 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10 
Morgenfeier 12 Allerlei 14 Kinderfunkſpiel 16 Kon⸗ 
zert 18 Oper: Siegfried 20 Fünkballett 21.15 Walzer 
22.30 Kleine Nachtmusik 23 Unterhaltung. 
Breslau. 
10.50 Geiſtliche Muſik 12 Konzert 16 Konzert 18 
Oper: Siegfried 22.30 Muſik in ſpäter Nacht. 
Wien. 5 
11.45 Sinfoniekonzert 12.55 Konzert 17.50 Operetten⸗ 
konzert 20.05 Volksſtück: Der Sepp muß heiraten 23.95 
Tanzmuſik. 
Prag. 
12.30 Orcheſtermuſik 15 Opernübertragung 17.50 Dr» 
cheſter⸗ und Soliſtenkonzert 19.10 Tonfflmmuſik 20 
Sinfoniekonzert 23.05 Schallplatten. 


Orgelmuſik. 
Der Wilnaer Sender ſendet heute um 16.15 Uhr eis, 


Orgelkonzert von Wladyſlaw Kalinowſki. Im Programm 


Werle von Reger, Guilmaut und des ausgezeichneter 
deutſchen Komponiſten Pachelbel. 


Wir beſichtigen Nrakau! 

Krakau meldet ſich ſehr ſelten im Chore des regiona⸗ 
len Humors, deſſen Primat unbeſtritten Lemberg hält. 
Iſt Krakau eine traurige Stadt? Oder fehlt es dort an 
gewiſſen Autoren? Uns ſind doch aus der Preſſe und der 
Literatur vortreffliche Humoriſten und gefährliche Spöt⸗ 
ter, die um die Drachenhöhle wohnen, bekannt. Wollen 
wir uns mal dieſe Stadt näher betrachten. Wandern wir 
durch alle Winkel dieſer Königsſtadt mit einem Lächeln 
und einem Liedchen auf den Lippen um 21.30 Uhr in der 
Sendung: „Wir beſichtigen Krakau“, 


Für die Kuslandspolen. 

Die heutige Sendung um 21 Uhr iſt dem Leben der 
Polen, die in Lettland wohnen, gewidmet. Witold Swo⸗ 
talomfli wird in einer Reportage erzählen, wie unſere 
Landsleute in Lettland leben. Im künſtleriſchen Teil 
werden die Rundfunkhörer Verſe von Frl. Backſtein, einer 


Polin, die in Lettland wohnt, zu hören bekommen. 


Die heutigen Lodzer Sendungen. 

Die eigenen Sendungen, die das Lodzer Stud ro 
heute ſendet, verdienen genen. Beachtung. Um 18.30 
Uhr werden in einer Plauderei des Magiſters Janowfki 
unter dem Titel „Die früheren Lodzer ökonomiſchen Kri⸗ 
ſen“ zu hören bekommen. Die Kriſe, die wir jetzt durch⸗ 
leben, iſt für Lodz leine neue Erſcheinung, hat doch gerade 
unſer Lodz auch vor dem Weltkriege ſchon wiederholt 
Kriſen durchgemacht, die in Wirtſchaft und Handel nach⸗ 
haltige Spuren hinterließen. Von dieſen Vorkriegskriſen 
wird Herr Janowfki ſprechen. 

Um 18.40 Uhr wird eine Plauderei des Ignaey Zie⸗ 
linfki über die See⸗ und Kolonialliga durchgegeben wer⸗ 
den. Außerdem wäre auf die muſikaliſche Sendung um 
15.30 Uhr unter dem Titel „Namenstag in der Vorſtadt“, 
die mit Volksmelodien durchetzt iſt, hinzuweiſen 


Faure | Arbeitstofe 


geeignet für Hauſierer⸗ 
auch ausgetammtes Sanr bandel, geſucht. Zu mel⸗ 
Mifabſtege 30, rechte Dfı den täplirh van D 11 Ur 
ine. I. aingang. Wahn. 18 Jagalnitoma 30, W. 3 
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Nr. 843 


. 
Zweimal 
Watermann Roman von Ludwig Laska 


(40, Fortſetzung) 


Peter ſank in ſich zuſammen. Er ſchaute mit bren⸗ 

en Augen auf den Mann, der ſo unbarmherzig eine 

Vageheuerlichkeit von ihm verlangte. Mit heiſerer, un⸗ 
wirklicher Stimme ſagte er: 


„Ich liebe meine Frau ſehr. Aber ich ſehe ein, daß 
1c) ihrer nicht wert bin. Weil ich feig und ſchwach war, 
muß ich ſie verlieren; das iſt ganz in der Ordnung. Sie 
glauben, mein Herr, und du, Georg, biſt auch dieſer An⸗ 
ſicht, daß ich ſie nur zu meiner Frau machte, um zu Geld 
zu kommen. Das iſt nicht wahr. Ich habe ſie tief geliebt. 
Vom erſten Augenblick an, als ich ſie ſah. Später hat ſich 
dann alles ſo unglücklich verſtrickt. Ich hatte Tag um 
Tag vor, ihr zu ſagen, wer ich bin, wie ich zu allem ge⸗ 
kommen war. Aber nie fand ich den Mut dazu. Ich hatte 
Angſt, in die Reinheit ihres Herzens einen Schatten zu 
werfen, ſie zu betrüben. Als wir von unſerer Hochzeits⸗ 
reiſe zurücktamen, fiel mir im Zuge ein Zeitungsblatt in 
die Hände, worin eine Notiz ſtand, nach welcher ich poli⸗ 
zeilich geſucht wurde. Ich verlor den Kopf. Ich hielt mich 
für verni ichtet. Ich wollte Hella erſparen, 
Verbrecher zu ſehen. Ich ließ ſie deshalb im Stich. Ich 
weiß, daß das unſinnig und zwecklos war und letzten En⸗ 
des die Verwirrung noch-größer machen mußte.“ 


„Peter“, ſagte Georg Wackermann, „ich verſtehe dich 
ſetzt beſſer. Ich habe dich für ſchlechter gehalten als du 
biſt. Du haſt jetzt gelernt und biſt durch eine eindrucks⸗ 
volle Schule gegangen. Ziehe die Folgerungen für dein 
künftiges Leben daraus. Wir wollen nicht mehr viel 
Worte machen. Auf der Gefängniskaſſe wird dir nachher 


e Füllſeder E JERZY MILL == 


Piotrkowska 73 


mp eh 


Dr. JUNGH 


in mir einen. 
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eine größere Summe Geldes ausgehändigt. Du kannſt 
damit nach Südamerika kommen und dir dort ein neues 
Leben ſchaffen. Wenn du beweiſen wirſt, daß du ein 
Mann biſt, der zu arbeiten verſteht, dann werden wir 

wieder gute Freunde ſein. Nun lebe wohl und Kopf hoch, 


Junge. Ich grüße Hella von dir. Sie hat dir im Herzen 
verziehen.“ 

„Habe Dank, Georg, für deine Seröftiontgteit, Lebe 
wohl!“ 


Peter unterſchrieb noch mechaniſch einige Schriftſtücke, 
Vollmachten und Einwilligungen, die Doktor Sartorius 
ihm vorlegte, und ſchüttelte dann dieſem und ſeinem Brite 
ter die Hände. Der ar ſchlug ihm auf die 
Schulter und ſagte: 

„Glück auf, Herr Wente ann Ich weiß, Sie tom⸗ 
men wieder auf die Beine, ganz gleich, wo Sie hi: ugera⸗ 
ten, nach Braſtlien oder ſonſtwo. Sie ſehen mir nicht 
aus wie einer, der ſich unterkriegen läßt.“ 

Als Peter einige Stunden ſpäter aus dem großen 
Tor des Unterſuchungsgefängniſſes, das drohend hinter 
ihm zuſchlug, auf die Straße trat, zitterten ihm die Knie. 
Einige Paſſanten ſahen ſich neugierig nach ihm um, der 
hohlwannig und mit ſchwarzen Bartitoppeln gefährlich 
genug ausſah. Aber Peter bemerkte die Blicke nicht. Er 
blinzelte in das Licht der Sonne und atmete tief die ſtau⸗ 
bige Luft der S traße ein. Er meinte, niemals eine gleich⸗ 


artig⸗ Aöſtliche Luft in ſeine Lungen gezogen zu haben. 


In einem Friſeurladen, der in der Nähe war und ſich 
durch ein leuchtendes Meſſingſchild bemerkbar machte, ließ 
er ſich die Haare ſchneiden und dann raſieren. Er ſtreckte 
ſich in dem Polſterſtuhl und empfand es als eine mſäg⸗ 
liche Wohltat, als das Meſſer des Barbiers kaum mer!- 
bar über ſeine Wange glitt. Der Geruch der Seife, Zi⸗ 
gurettengualm, der durch den Laden zog, die ganze At⸗ 
moſphäre, die nach Reinlichkeit duftete, verſetzten ihn im 
eine eigenartige eh, Er kam ſich vor wie ein 


Verein deulſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Heute, Sonnabend, d. 14. Dezember 
d. J., um 7 Uhr abends im erſten und 
um 8 Uhr im zweiten Termin, findet 
die dritte 


Auartalſitzung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverle⸗ 
fung, b. Berichte. 3. Bericht der Sterbekaſſe, 4. Bericht 
der Reviſionskommiſſion, 5. Freie Anträge. Um pünkt⸗ 
liches und zahlreiches e I Mitglieder bittet 
en 
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Grösste Auswahl 
u. billigste Preise ;. 


5 Anzug. 


„ Paletots o Damen- Mäntel 
en pfiehlt 


B.J.MAROKO & Söhne 


1 / EA EEE 8 / Tel. 152- 77 


Honig Butler 


Tafel- und Backbutter 
keinen Bienenhonig Zl. 250 das Kilo: 


empfiehlt die Kolonialwarenhandlung 


Dr TREPMAN 


Spezial arzt für Hat. veneriſche u Serualraſchlũge 


30 wadzla 6 Te. 23412 


Empfängt von 8-12, 2-4 und von 6-9 Uhr abends 


11 en 16 
Ben inn 4 hen 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erjdeint täglich. 

Aton nen entestireie: u cr atlic nit, 

und turu die Noſt Zloty 3.—, noc entlich Som —.75; 

Ausland: monatlich Zlotu 6. — jährlich Zloty 72.—. 
Einzelnun mer 10 Exoſchen Eoaninge 25 Groſchen. 


L.ELBAUM, Lodz, Nowomieiska 26 


Wei 


des bekannten Tan; lehrers 


ZygmuntHlenrykowski 
Sienkiewicꝛa 9g Tel. 168.43 
(im neuen Lokal) 
erlernt d.monernften Tänze 
zu mäßigen Preiſen. Cin ’els 
u. Gruppen unterricht. Ver⸗ 
eine erh.ſp. Rabatt. Anmeld. 
von 10—2 und 410 abende 


HIERHIN 


ADOLF LIPSKI Glöwna 54, Tel.218-55 5 Roten 


Damen-umdSerrenmäntel, 
Herren- und Kinderanyüng, 
velzmäntel und belze Ber 
ſtellungen 
nummen. MARKUW CZ 
Plac Wolnosci 7 


Aunmnumnumununmunn 
Heute und lo. gende Tage! 


uf el ung ine Haus 


eee OTTO INCH eee 


Billiger Weſprac everlan 
em Gardinen 2 


große Auswahl von Wüll und Ketzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


kaufen Sie preiswert bei 


Aller Art Beſtelungen in den neueſten Faſſons werden n 
Dendtigung ohne LEE - 


in nur erſtklaſſiger Güte kaufen Sie gut und billig bei 


eee e Lodz, Piotrkowsk . Piotrkowaka 47 


Tenge Baletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bielitzer und Nas een ſowie 


o billiger 


Reiter 30° 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


'Eöd2, Nowomiejska5 Tel. 156-09 


Front, 2 Stock 
Komm und überzeugt Euch! 


e 2 . 


werden ange⸗ 


Andrea 4 Te. 228⸗02 


— 
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Anzeigenpreiſe: "se ſebengeſpaltene Millimeter zeile 15. Gr., 
im Text die dreigeſpaltene V:illinieterzeile 60 Groſchen. Ztellen⸗ 
K 50 9 8 25 Prozent Rad att. 

ße ngen Texi iür die Druckzeile 1.— 


sür das Aken * ang Zuſchlag. 


Sicher wußte das Mädchen um 


8 an Federn 


werden am Oete ausgeführt 


ront 
Stock £ 


Praktlſche 'n umme 


ihnachtsgeſchenle für die Dame 


wie: Bilenierie, - S'rimb’e. Hondſchuhe, € vie Anöpfe uſw 


Kein Kanfarang S 


2 reg und Bednetsbilie 


Empfängt von 10—12. und von 4—8 Uhr abends 


Das urohe doppelbrogramm! 


A as Geheimnis des Grprehsuges Nr. 6 


and „Unſere Narinejungens“ 
Gloria Stuart und Pat O'Brien 


Schiffbrüchiger, der lange Zeit auf einer Inſel elend ver: 
ſchollen war und plötzlich wieder unter Menſchen gerät, 
die ſauber ſind und gut angezogen. 

Erfriſcht und mit helleren Augen verließ er den 
feeundlichen Friſeur. Er fuhr mit der Trambahn durch 
einen großen Teil von Berlin zum Potsdamer Bahnhof. 
Dort ließ er ſich ſeine und Hellas Koffer aushändigen, 
ſchickte die, die ihr gehörten, an die Adreſſe von Rechtsan⸗ 
walt Sartorius und ließ ihm durch den Dienſtmann ſa⸗ 
gen, daß er ſie an die Adreſſe der Beſitzerin befördern 
ſolle. Sein eigenes Gepäck wurde in ein Hotel gebrad;: 
in dem er ſich ein Zimmer mietete. 

Nachdem er ſich umgezogen hatte, verſpürte er plög. 
lich ein unbändiges Hungergefühl. Sein Körper verlangte 
ſeine Rechte nach dem tagelangen Faſten. In einem klei⸗ 
nen Reſtaurant, das ihn lebhaft an dasjenige erinnerte. 
in dem er zum letzten Male mit Hella zuſammengeſeſſen 
hatte, beftellte er ſich ein umfangreiches Mitt agseſſen. Er 
aß mit genießeriſcher Behaglichkeit und vergaß während 
diejer Beſchäftigung alles, was ihn bewegte, ſo groß war 
die Gewalt ſeines Hungers. 

Als er das Reſtaurant verließ, ſtieß er mit einer eilig 
des Weges kommenden Dame zuſammen. Schon wollte 
Peter nach einer haſtig hervorgebrachten Entschuldigung 
toeitexgehen, als er Annelieſe Himmelmeier erkannte. Im 
erſten Augenblick hatte er ein unangenehmes Gefühl 
ſeine Erlebniſſe. Auch 
Annelieſe war überraſcht. Sie verfärbte ſich, als fie in 
unerwartet dem Manne gedenlberſand, deſſen Aeußeres 
fie fo tief beeinflußte. Sie wußte nicht, war es Peter 


oder Georg Wackermann, der mit ihr ſprach. Als ſie je⸗ 
doch Peters Geſicht näher betrachtete und die Spuren des 
Leides darin wahrnahm, die die ſchmerzvolle Zeit der 


letzten Tage hinterlaſſen hatte, wußte ſie, 


daß ſie der 
Mann Hellas vor ſich hatte. 


Fortſetzung folgt, 


Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck 
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»Koeſelt⸗Weriſtant 
„HELENA“ 


Pietz debe 41, rechter Eingang, 1, Etage 


empfiehlt ſich zu fonfurrenzlofen Treifen in ben bie&beziyr- 
lich vorkommenden Arbeiten. Fachmänniſche Bedienung 


eg 
Villiger Verkauf 


gegen n bequeme 
neuzeitiger öbel u Teil zahlung N 
Lodz, 680 Sierpnia 2, im Hofe, Tel. 139-23 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teintt atis . Rinde. Sonntag 9 80 ihr Beichte, 10 uh 
Haup'gottesdienſt mit hl Ab endm ihl — b. MW innagar 

Berbaus Zubardz, Sieratomifiego 3, So intag, 10 Uhr 
Gottesdienit mit hl. Abendmahl — P. Schedler. 

Bethaus Biluty,, Dworſta 2. Donnerstag, 7.90 Uhr 
Bibelſtunde — B- Vikar Schendel. 

Idrowie, Haus Gcabjli. Sonntag, 10 Uhr Gottes dienſt — 
P. Vikar Schendel. 

Johan 7s Rieche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottsedienit mit hl Abendmahl — P. Friedenbelg 
und Konſtito: iawat Dietrich. 

Katolew Sonntag, 10 30 Uhr Gotlesbient — P Lipfti 

Naunate nteche. Sonniar, 1 Ühe Haupigotiesdienſt 
mit bl. Abendmahl — P Löffler. 

Sieiſen hem. Dombrom ta 4 Freitag, 5 Uhr B ES 11 

Choſon Sonntag, 2.30 Uhr Kindergonieedienſt P B 

St Mogeli Gemeinde, Bethaus, 3 terſta 141. Sens“ 
tag. 9 30 Uhr Leſegoltes dien. i 


-Nelerpiert. 


‚Baptiften-Airde, Nawrot 27. Sonntꝛa, 10 Uhr Brei 
„ — Fred. Pohl, 4 Ur Predigigottes dienſt 
— vr 

Nzaowſta dia. Sonntag. 10 Uhr Predigtgottesdienſt 
und Taufe — red Knoff und Pleo. Fiebig, 4 Uhr 
e 

G:eifenheim, Neu Chojng, Alefſandrowſka 2. Sonntag 
1% und 4 Uhr Gottes oienne. 

Baluty. Bol Lim mo olktege 60 Son ag. 10 Uhr 
Bredigtjoiteontent — Pe Feſter, 4 Ude Piedigtgottes⸗ 
tiert — Wied Feuer. 

Nada Pabian Ale andra 9. Sonntag 10 Uhr Predigt ⸗ 
aollesbens — Pied 3 mmer, 2.34 Uhr Songtagsſchule 
4 Ur Gotitesdienft — Pied. Zimmer, 

Konſtan - now, ‚Rignanita 10. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigt, ones dianſte. 
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Im Beiprogramm: 
Pat⸗Wochenſchau 
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